
     

De STHB
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 33 Vereine Hölpe bi Heimatpliäge, 
Heimatfüörskung un Präsentation van 
iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Mönster 
sienen Patt wiedergeiht äs Stadt van 
Wiettenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in en 
Europa, wat ümmer mähr bineenwäss, 
Mönster bliff: de schöne Stadt in de 
Midde van de hele Region, de Stadt, 
in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Guede, 
wat düör 1200 Jaohre in Mönster 
wassen is un et druogen hät, siene 
Kraft behäöllt.

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en Ährenamt. So 
kann dat, wat de STH B dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesel 
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STH B-Aktivitäten sallt hier drei 
nommt wärden:

• Mönster äs Stadt van den West- 
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder- 
brengen,

• de nederdüütske Kultur in Spraoke, 
Literatur, Leed, Thriaoter usw. bewah-
ren un pliägen,

• Mönsters Büörgerschop upmüntern, 
sick för de Stadt to engageren.
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Afriet-Riemsels

Dat Pöggsken  
Pöggsken satt in‘n Sunnenschien.                                                                                                                                    

             Bie Wibbelt konn et dat no fien.                                                                                                                                            
    Vandage kümp kien Gausemann                                                                                                                                        

            So gau no an‘ne Pogge dran.
Wao süß up Wiesken, de‘n lück natt,                                                                                                                                      

Up jeden Tratt‘ne Pogge satt,                                                                                                                                            
           Dao finns vandage met viell Glück                                                                                                                                            

    Up dusend Meter maol en Stück.
Un auk dao giern an uesen Diek,                                                                                                                                            

De fröher was an Poggen riek,                                                                                                                                            
An‘n Fuorskkonzert kanns Di nich frein,                                                                                                                                       

Dao is kien Pöggsken mähr to seihn.
Dao springt vandag kien Pöggsken fix                                                                                                                                              

In äösig Water met de Büx.                                                                                                                                             
 >>Dat Pöggsken<<, dat sühs Du nu wanners,                                                                                                                          

Deih Wibbelt liäm, schreef he‘t nu anners.

Dieter Harhues  Aus: Tungenslag Band II, Köln 1991

Spruch des Monats:

Blief, wat du büs, 
un doo, wat du kans.  

Worterklärung/Wörde:  

Gausemann - Gänserich; Tratt - Tritt; giern - hinten; 

Fuorskkonzert - Froschkonzert; äösig - dreckig; 

wanners - bald; liäm - leben; he schreef - er schrieb(e)   


